
,, Potenzial für Mehrwegboxen nicht ausgeschöpft"
m is zum Jahr 2015 \\'erden nach Schätzun
äJ gen dertsrarchenexperte11 der tseraterfir-
ma ]:kupac iD Europa jührlich rund 2,7 Mrd
Mehruegboxen - rund 20 % mehr als heute
in der O & G Distribution versendet. l)as ra-
santeWachstum in der \lehNegnutzung ist
sicher nicht alleiri auf die Einsicht derVerant
'n/ortlichcn zur Nachhaltigkeit zurückznfu h-
ren. die:e spie.r ao.r Uch eine Ro le . zeigFn

sich Peter Zimmermann, Partner Ekupac und
Hajo Geugelin vol der Finna Optima Chain
iiberzeugl. Der Hauplgrund fü r die vennelute
Nutzulg\ron X,lc]rn\'eg liege in der möglicheil
Kosteneinsparung. ,,Bein] LEII in Europa
schlummert noch ger raltiges Sparpotelttial."

Vor allembei den europäischen f)iscoun-
tern sehen sie einefrendrvende voraus. ,,Den
Anfang machteAldi Süd und setzt nach langer
Testphase seit 2010 in seinen iiber 1.700 Fi
lialen in\Vest- und SüddeurscNand klappbirle
O & G - Kunststollsteigen ein", so Zimmer-
nann. Die Boxcn ruerden über die gesante
I ieier(ette. \on LrleuBer bi.,/Ur \\.ü, jrprii-
sentation in der l-lliale, eingcsctzt. ,^ndere
europäische l)iscounter u'erden unserc[ Er

u?nungen nach bald folgen. Bei den deut-
schen Vollsortimentern und SB Warcnhäu-
sern können wohl Edeka und Kaufland als

konseqtrente Nutz er bezeicl-uret rverden", sigt
Geugelin.

EKUPAC/OPTIMA CHAIN

ändertwürden. Unabditgbar. sei die Kenntnis
der tats:ichlichen Kosten der Verpackungcn
in der Lieferkette. ,,Die N,Iühe, ein exLerrres

Untemehmen heranzuziehen, das alle Pro
zessschritte wie Handling, Geräteeiflsatz,
Transporte, tatsächliche UniaLlfzeiten je Teil-
nehner; arteiligen lrilanzierungs-und Kapi
taldienst, Personirlkosten, Reparanrr luld \VaJ-

turg und rlle per'p'relerr Pro,, esse analv-ier r.

lohnt sich", so Zimlllern1ann. ,,Nur wenn alle
Kostenfaktoren tr-anspiucnt sind, lässt sich ci-
neVergleichsrechnungEin\\€g versusNlelu
rvegverpackung dutchlühren. Das heißt,
nichts ftihn an einer ganzheitlichcn BetIach-
tulrg der Lielerkette vorbei."
Und Gcugelin iiigt hinzu: ,,Das lraunhofel ln-
stitnt fiir Materialijuss und Logistik (lMLl in
DortnuDd hat iiber die jeu'eils Lrntersuchten
Produkt und Herkunftskombinalionen hin
wegV{rrteile lllr ein standardisiertcs Verpack-

ungss_vsten1 aus Mehtuegverpackungen rnn
deutlichüber l0% ermittelt." Neben den stan
dlrdi.ierren Proze.srrr seien die Leirein,pa
rungen in Flandlingvon wesentlicher Bedeu-
tung.,,Verschiedenelr Zcitstudietr zur Folge
kornrpn die Creit2r.rnr bei det l.omnri::io-
nieruDg imZentrallager un-I bis zu 35% redu-
ziert \,verden. Deutlch t,-tuden die U[terschie
de bci genischten Ladeeinheiten nach del
Kommissioniemng. Die höherc Srarbiiirär der
I adeeirrJr, ir ftirllle,,irdern,,L delt'l'clr ge.'rr
ge|r't' ßruchquoterr. .\'ie.iltilrle,r,önnp
man feststellen, dass sich in Fiischebereich
viel ändere. ,,Derverpackringssekror ist in Be-

rrngtr g und ueit daro'r enriFtnt /u.tirgnie
ren. Der lrend zej8l den Weg zu individuali-
sietten Krcisläulen und das Potential ist noch
langc nicht ausgeschöpft. Der Meh eganteil
wird lveitel zulcgen."

Frische Produkte Bestände Umläufe pro Jahr
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Der Zwang, Kosten und CO2 zu reduzie-
tlr. fuhre dwrr, dass in allerr Branchen unJ
Distributionsstufenvelpackungs- und Behäl- 

ole rP EruPAc Au'zu8 Mrv stldiP 20ro

tertosten aufden Prüfstand kämen und ver Die Tabelle zei$ di€ Entwicklung beiden Bestanden und UmJäufen von MehMe*isien im O & C in Europa (gelb unteiegt).
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